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Fürsorge

Asylwesen,  Asylsuchende

Unterkünfte  Flüchtlinge

Neubau  Fertigelementbau  Wisengrund,  Schwimmbadstrasse  -

Kreditantrag  Baukosten  zuhanden  der  vorberatenden  Gemein-

deversammlung  und  Urnenabstimmung

Ausgangslage

Nachdem  das  Projekt  «Einfaches  Wohnen»  an der  Urne  gescheitert  war,  genehmigte  der

Gemeinderat  mit  Zirkularbeschluss  vom  27.  Juni  2024  die  Anlagekosten  für  eine  temporäre

FIüchtIingsunterkunft  an der  Mettelitobelstrasse  für  48  Personen.  Die  bestehende  Lösung

war  von  Anfang  an befristet  bewilligt  und  nur  angemietet,  weshalb  eine  dauerhafte  Lösung

erarbeitet  werden  muss.

Ursprünglich  hatte  der  Gemeinderat  in der  Sitzung  vom  20.  November  2023  (Beschluss  Nr.

2023-155)  beschlossen,  eine  dauerhafte,  kostengünstige  und  einfache  Flüchtlingsunter-

kunft  im  Rahmen  eines  selektiven  GesamtIeistungswettbewerbs  zu beschaffen.  Hierfür

wurde  ein  Kredit  von  CHF  180'000  bewilligt.  Während  der  Vorbereitung  der  Submissions-

unterlagen  stellte  sich  jedoch  heraus,  dass  ohne  Festlegung  einer  konkreten  Konstrukti-

onsart  die  gewünschte  Planung  nicht  umsetzbar  gewesen  wäre.  Der  Gemeinderat  entschied

daher,  dieses  Vorhaben  nicht  weiterzuverfolgen  und  stattdessen  nach  einer  alternativen

Lösung  zu suchen.

Die  Unterbringung  von  Flüchtlingen  in geeigneten  Liegenschaften  ist herausfordernd  und

aufgrund  der  aktuellen  Situation  auf  dem  Wohnungsmarkt  kaum  realisierbar.  Kann  eine

Gemeinde  die  ihr  zugewiesenen  Flüchtlinge  nicht  in eigenen  oder  gemieteten  Wohnungen

unterbringen,  muss  sie  auf  Hotels  oder  Gasthöfe  ausweichen.  Die  damit  verbundenen  Kos-

ten  sind  unverhältnismässig  hoch  und  gegenüber  den  Steuerzahlenden  kaum  vertretbar.

Aus  diesem  Grund  strebt  der  Gemeinderat  die  Realisierung  eines  Neubaus  an,  der  gegen-

über  der  Anmietung  von  Wohnungen  oder  Hotelunterkünften  nachhaltiger  und  wirtschaft-

licher  ist.

In  der  Zwischenzeit  hat  die  Abteilung  Soziales  die  OptiCasa  AG in Winkel  kontaktiert,  die

in Oberglatt  bereits  einen  Holzelementbau  für  76 Personen  erfolgreich  umgesetzt  hat.  An-

geregt  durch  diese  Referenzlösung  schlägt  die  Abteilung  vor,  ein  vergleichbares  Projekt  für

Glattfelden  zu entwickeln  und  der  Stimmbevölkerung  zur  Baukreditgenehmigung  vorzule-

gen.  Die  von  OptiCasa  geplante  Holzelementbauweise  bietet  eine  ähnlich  wirtschaftliche

Lösung  wie  Containerbauten,  übertrifft  diese  jedoch  in wesentlichen  Aspekten:  Durch  die

hochwertigere  Konstruktion  entstehen  langlebigere  Gebäude  mit  besserer  Wärmedäm-

mung  und  dadurch  deutlich  geringeren  Betriebskosten.
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Die flexiblere  Raumgestaltung  ermöglicht  zudem  eine  optimierte  Nutzung  der  Flächen,

während  das  natürliche  Raumklima  der  Holzbauweise  den  Wohnkomfort  deutlich  erhöht.

Im  direkten  Vergleich  zu Containermodulen  bietet  diese  Bauweise  damit  sowohl  wirtschaft-

liche  als  auch  qualitativ  erhebliche  Vorteile.

Anlässlich  einer  Begehung  des  fertiggestellten  Objekts  in Oberglatt  konnte  sich  eine  Dele-

gation  des  Gemeinderats  und  der  Verwaltung  von  den  Vorteilen  des  Konzepts  überzeugen.

Für  Glattfelden  wird  eine  ähnliche  Raumeinteilung  und  ein  vergleichbares  Erscheinungsbild

angestrebt.

Erwägungen

Das  vom  Planungs-  und  Bauleitungsbüro  OptiCasa  AG in Zusammenarbeit  mit  der  Ge-

meinde  Glattfelden  entwickelte  Bauprojekt  «Fertigelementbau  Wisengrund»  liegt  nun  vor.

Der  Gemeinderat  informierte  zunächst  in einer  Sitzung  detailliert  über  das  Projekt  und

präsentierte  es anschliessend  im Juni  2026  der  interessierten  Bevölkerung  an einem  öf-

fentlichen  Informationsanlass.

Geplant  sind  zwei  freistehende,  dreigeschossige  Holzelementbauten,  die  unabhängig  von-

einander  genutzt  werden  können.  Durch  die  baugleiche  Ausführung  beider  Gebäude  lassen

sich  Planungs-  und  Ausschreibungskosten  deutlich  reduzieren.  Jede  Etage  ist  in zwei  sepa-

rate  Wohneinheiten  unterteilt,  was  eine  flexible  Belegung  nach  Nutzendengruppen  ermög-

licht,  und  die  Belegungsplanung  vereinfacht.

Im  Erdgeschoss  beider  Gebäude  ist  jeweils  ein Büro  mit  separatem  WC  und  Teeküche  für

die  Betreuungspersonen  vorgesehen.  Seit  2022  erfolgt  die  Betreuung  von  Flüchtlingen  in

Zusammenarbeit  mit  zwei  Nachbargemeinden  im Rahmen  einer  regionalen  Asylorganisa-

tion  durch  die  Abteilung  Soziales.  Der  Asylkoordinator  erhält  in der  Unterkunft  ein  eigenes

Büro,  um  eine  optimale  Betreuung  vor  Ort  zu gewährleisten  und  den  betrieblichen  Unter-

halt  zu koordinieren.  Dies  ermöglicht  eine  effizientere  Betreuung  und  kürzere  Wege.

Die  Erdgeschosswohnungen  sind  rollstuhlgerecht  ausgebaut  und  bieten  mit  je  einem  grös-

seren  Zimmer  für  vier  Personen  und  einem  kleineren  Zimmer  für  drei  Personen  ideale  Be-

dingungen  für  Familien  oder  mobiIitätseingeschränkte  Bewohnerinnen  und  Bewohner.  In

den  Obergeschossen  sind  die  Wohneinheiten  mit  Waschküchen  ausgestattet.  Die  Zimmer

sind  für  jeweils  drei  Personen  konzipiert,  wobei  auf  eine  optimale  Belegungszahl  geachtet

wurde.  Die  Nasszellen  entsprechen  dem  Standard  öffentlicher  Sanitäranlagen  und  bieten

auf  minimaler  Fläche  eine  zweckmässige  Sanitärinfrastruktur.

Ein Standardzimmer  für  drei  Personen  umfasst  13,1  m2,  während  die  grösseren  Zimmer

im Erdgeschoss  27,4  m2 aufweisen.  Bei  den  Wohnungen  handelt  es sich  um  funktionale

Notunterkünfte  ohne  Luxusausstattung.
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Die Gebäude  werden  als ökologisch  und  ökonomisch  optimierte  Holzelementbauten  reali-

siert.  Auf  einer  Bodenplatte  aus  Beton  entsteht  eine  Konstruktion  aus vorgefertigten

Holzelementen  mit  integrierten  Stützen.  Das Satteldach  wird  mit  Welleternit  eingedeckt,

während  die  Fassaden  mit  einer  vertikalen  Holzschalung  mit  Deckleisten  verkleidet  werden.

An Stellen,  wo es feuerpolizeilich  erforderlich  ist,  kommen  Eternitplatten  zum  Einsatz.  Die

Aussentreppen  werden  in feuerverzinktem  Stahl  mit  Betonstufen  und -podesten  ausge-

führt.

Für  die  Gemeindemitarbeitenden  sind  drei  Parkplätze  mit  Rasengittersteinen  vorgesehen.

Zusätzlich  wird  ein Parkplatz  für  mobiIitätseingeschränkte  Bewohnerinnen  und  Bewohner

mit  Sickersteinen  angelegt.  Die Aussenanlagen  umfassen  eine  Spielfläche  mit  einfachen

Spielgeräten  sowie  einen  Unterstand,  die Raum  für  Spiel,  Begegnung  und Aufenthalt  im

Freien  bieten.

Angesichts  der  aktuellen  internationalen  Lage  ist  eher  von  einem  steigenden  als  von  einem

sinkenden  Bedarf  an UnterbringungspIätzen  auszugehen.  Der  Gemeinderat  berücksichtigt

jedoch  auch  die Möglichkeit  eines  rückläufigen  Bedarfs.  Sollte  die Nachfrage  nach  Unter-

bringungsplätzen  in den kommenden  Jahren  abnehmen,  könnte  der  Wohnraum  flexibel

genutzt  werden  -  beispielsweise  für  SozialhiIfebeziehende,  obdachlose  Einwohnerinnen

und  Einwohner  oder  im Rahmen  der  regionalen  Zusammenarbeit  für  die  Unterbringung  von

Geflüchteten  aus  Partnergemeinden.

Erfahrungen  aus  Besichtigungen  und  Gesprächen  mit  anderen  Gemeinden  haben  gezeigt,

dass  eine  Betreuungsperson  vor  Ort  essenziell  für  die erfolgreiche  Integration  der  Bewoh-

nerinnen  und Bewohner  ist. Daher  ist  in jedem  Gebäude  ein Büro  für  Betreuungspersonal

vorgesehen.  Der  Gemeinderat  und die Abteilung  Soziales  planen,  dass  sich wochentags

täglich  eine  Betreuungsperson  in der  Unterkunft  aufhält.  Am  Wochenende  wird  die  Notfall-

betreuung  durch  einen  Pikettdienst  sichergestellt.  Die  enge  Begleitung  der  Bewohnerinnen

und  Bewohner  fördert  die  schnelle  Integration  und  die Einhaltung  der  Hausregeln.

Terminplan  und  Erstellungskosten

Gemäss  aktuellem  Projektzeitplan  ist ein Baustart  im Februar  2028  vorgesehen,  um die

Unterkunft  bis Ende  2028  beziehen  zu können.  Der  Kostenvoranschlag  wurde  mit  einer

Genauigkeit  von  *15  '/o erstellt  und  stellt  sich  im Detail  wie  folgt  dar:

Vorbereitungsarbeiten

Gebäude

Umgebung

Bau  nebenkosten

(inkl.  Anschlussgebühren)

Effektive  Erstellungskosten

Reserven

Ausstattung

Kosten  Total  ohne  Land

CHF

CHF

CHF

CHF

CHF

CHF

CHF

CHF

61'000

5'091'000

181'000

287'000

5'620'000

100'OOO

100'OOO

5'820'000
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Landkosten

Für  die  Realisierung  des  Projekts  Fertigelementbau  Wisengrund  werden  insgesamt  2'030

m2 Grundfläche  Land  in der  Wohn-  und  Gewerbezone  des  Gemeindegrundstücks  Kat.-Nr.

6888  beansprucht.  Bereits  im Jahr  2016  wurden  400  m2 für  den  Standort  des  ehemaligen

Asylcontainers  vom  Finanz-  ins  Verwaltungsvermögen  überführt.  Für  die  zusätzliche  Nut-

zung  der  verbleibenden  1'630  m2 Land  in derselben  Zone  ist  zur  Realisierung  der  Flücht-

lingsunterkunft  an der  Schwimmbadstrasse  ein  weiterer  Kredit  von  CHF  680'000  erforder-

lich.  Dieser  Betrag  setzt  sich  zusammen  aus  dem  Grundstückswert  von  CHF  367.50  pro  m2

bzw.  CHF  440  pro  m2  für  die  beanspruchte  Fläche  die  vom  Finanz-  ins  Verwaltungsvermö-

gen  überführt  wird.

Gesamtkredit

Kosten  Total  ohne  Land

Landkosten  (Überführung  Finanz-  ins VerwaItungsvermögen)

Gesamtkredit

CHF

CHF

CHF

5 '820'000

6 80'000

6'500'000

Der  Gemeinderat

beschliesst:

1.  Das  Bauprojekt  «Neubau  Fertigelementbau  Wisengrund,  Schwimmbadstrasse»  des  Pla-

nungs-  und  Bauleitungsbüros  OptiCasa  AG vom  25.  März  2026  wird  mit  den  prognosti-

zierten  Gesamtkosten  von  CHF  6'500'000  genehmigt  und  verabschiedet.  Das  Projekt

sowie  der  dafür  erforderliche  Kredit  werden  der  vorberatenden  Gemeindeversammlung

vom  5. November  2026  und  der  anschliessenden  Urnenabstimmung  (voraussichtlich

28.  Februar  2027)  zur  Genehmigung  unterbreitet.

2.  Der  Beleuchtende  Bericht  wird  in der  vorliegenden  Form  inhaltlich  genehmigt.  Die  Ab-

teilung  Präsidiales  wird  ermächtigt,  redaktionelle  Anpassungen  für  die Druckversion

vorzunehmen.

3.  Die  Rechnungsprüfungskommission  wird  eingeladen,  den  Kredit  zu prüfen  und  spätes-

tens  30 Tage  vor  der  Gemeindeversammlung  einen  Bericht  (Abschied  RPK)  zuhanden

der  Gemeindeversammlung  zu erstellen  und  zuzustellen.
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4.  Mitteilung  an:

*  Planungs-  und  Bauleitungsbüro  OptiCasa  AG, Lättenstrasse  6A, 8185  Winkel

*  Rechnungsprüfungskommission,  Markus  Lee, (per  E-Mail)

*  Vorsteher  Präsidiales  und  Liegenschaften,  Marco  Dindo,  (per  E-Mail)

*  Leiterin  Soziales,  Monica  Ganz,  (per  E-Mail)

*  Leiter  Bau und  Liegenschaften,  Gian  Luca  Marchetto,  (per  E-Mail)

*  Leiterin  Finanzen,  Barbara  De Nando,  (per  E-Mail)

@ Gemeindearchiv

Valentino  Vinzens
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